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ohin entwickelt sich die IT in
den deutschen Kliniken, und
wie verändert sich das Be-

rufsbild der Krankenhaus-IT-Leiter? Mit
diesen zentralen Fragen beschäftigten
sich die 130 Teilnehmer der diesjähri-
gen Herbsttagung des Bundesverbands
der Krankenhaus-IT-Leiterinnen/Leiter
(KH-IT) am 23. und 24. September in

Rotenburg an der
Fulda. 

Aus Sicht der
Wirtschaftsinforma-
tik zum Beispiel soll-
ten die IT-Leiter noch
stärker prozessorien-
tiert arbeiten, emp-
fahl Prof. Dr. Manfred
Seifert von der Hoch-
schule Karlsruhe. Die
Klinikleitung werde
von der IT künftig

verlangen, dass sie einen Wertbeitrag
zum Geschäftserfolg des Krankenhau-
ses leiste. Eine ganzheitliche Optimie-
rung der klinischen Prozesse durch die
IT setze jedoch Kenntnisse über die kli-
nischen Abläufe im Krankenhaus vor-
aus. „CIOs mit hoher Prozesskompetenz
werden als Business Partner wahrge-
nommen“, sagte Seifert. 

Eine weitere Veränderung, die auf
die IT-Leiter in den Krankenhäusern zu-
kommt, betrifft die wachsende Durch-
dringung der Medizintechnik mit IT. Sie
hat zur Folge, dass die für Medizintech-
nik und IT zuständigen Abteilungen
künftig noch enger zusammenarbeiten
müssen. Die Kliniken des Landkreises
Göppingen gehen sogar noch einen
Schritt weiter und bereiten für nächstes
Jahr die Fusion  von Medizintechnik und
IT-Abteilung vor. Joachim Hiller, der Lei-
ter des MTSZ in Göppingen nannte für

die  Entscheidung eine ganze Reihe von
Gründen. Durch die Fusion sollen zum
Beispiel bei gleichbleibender Qualität
die Kosten gesenkt und die Risiken kon-
trolliert werden. 

Aber nicht nur im Bereich der Medi-
zintechnik hat die IT Einzug gehalten.
Gastgeber Stefan Grebe, IT-Leiter im
Herzkreisklaufzentrum Rotenburg an
der Fulda, wies in seinem Vortrag auch
auf die zunehmende Vernetzung in der
Haustechnik hin. So kam zum Beispiel
die Forderung auf, die klinikeigene Spül-
straße ans Netz anzuschließen. Denn der
Trend bei den Spülmaschinen geht da-
hin, im  Störungsfall über das Internet
mit dem Hersteller zu kommunizieren. 

Auch die mobile Pflege und Visite
am Krankenbett wird die IT-Leiter in
den nächsten Jahren beschäftigen. Eine
Voraussetzung dafür ist die drahtlose
Vernetzung. Prof. Dr. Olaf Schlimpert
vom Klinikum Chemnitz berichtete über
die vielen Probleme, die ihm die Einrich-
tung seines WLAN bereitete. Als eine
Störquelle konnte er zum Beispiel die
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Seile eines Fahrstuhls identifizieren, die
das WLAN-Signal von den oberen Stock-
werken in die darunter liegenden gelei-
tet haben. In Chemnitz entschloss man
sich deshalb dafür, das gesamte Klini-
kum mit Mobilfunk auszuleuchten, so-
dass die mobile Visite künftig auch via
UMTS stattfinden kann.  

Eine ebenfalls lebhafte Debatte setz-
te der Vortrag von KH-IT-Ehrenmitglied
Jörg Müller in Gang. Der frühere lang-
jährige KH-IT-Vorsitzende zeigte in sei-
nem Vortrag, wie sehr sich das Berufs-
bild des Krankenhaus-IT-Leiters seit
seinen Anfängen verändert hat. Der Ein-
zug der „EDV“ in die Krankenhäuser in
den 60er Jahren bot auch dem Querein-
steiger eine neue berufliche Perspekti-
ve. Zunächst als Tabellierer, der Sortier-
und Tabelliergeräte für Lochkarten be-
dienen und Maschinen einstellen konn-
te. In den 70er Jahren war er dann „Lei-
ter des Rechenzentrums“, der auch
Programmiersprachen beherrschen
musste. Heute muss ein IT-Leiter nicht
mehr verschiedene  Programmierspra-

VOM TABELLIERER ZUM MANAGER
Auf ihrer Herbsttagung in Rotenburg a. d. Fulda diskutierten die Krankenhaus-IT-Leiterinnen/Leiter
über die Zukunft ihres Berufsbildes und die künftige Entwicklung der IT in den Krankenhäusern. 
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130 Teilnehmer informierten sich auf der Herbsttagung des KH-IT über die
zukünftige Entwicklung des Berufsbilds der Krankenhaus-IT-Leiter. F
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chen beherrschen. Stattdessen wird von
ihm verlangt, dass er die Kosten des Un-
ternehmens Krankenhaus reduziert. 

Das setzt wiederum betriebswirt-
schaftliches Denken und auch das Den-
ken in Prozessen voraus. KH-IT-Vor-
stand Heiko Ries wies darauf hin, dass
die geänderten Anforderungen an die
IT-Leiter schon bei der Ausbildung be-
rücksichtigt werden müssten. Im Ver-
lauf der Diskussion  kam der Vorschlag
auf,  die Programmierausbildung an den
Fachhochschulen auf die Grundlagen zu
beschränken, und dafür mehr Betriebs-
wirtschaft zu lehren. Den IT-Leitern wur-
de auch empfohlen, Managementsemi-
nare zu besuchen. Der stellvertretende
KH-IT-Vorstand Horst-Dieter Beha ver-
wies in diesem Zusammenhang auch
auf die Bedeutung der Softskill-Semina-
re, die sein Verband den KH-IT-Mitglie-
dern regelmäßig anbietet. 

Eine besondere Herausforderung,
mit der zurzeit alle Krankenhaus-IT-Lei-
ter konfrontiert werden, bildet den Rah-
men für die nächste Frühjahrstagung
des KH-IT: „Nodemanagement“ oder
„Vernetzung ohne Grenzen“. Horst-Die-
ter Beha, stellvertretender Vorsitzender
des KH-IT und als IT-Leiter am Klini-
kum Konstanz Gastgeber der Tagung,
wies auf die vielen Vernetzungswünsche
hin, die zurzeit an die IT-Abteilungen
herangetragen werden. Niedergelasse-
ne Ärzte, als Zuweiser von wirtschaftli-
cher Bedeutung für die Klinik,  sollen
den Zugriff auf  Befunde oder Arztbrie-
fe erhalten.  Ans Netz möchten sich auch
Firmen anschließen, die eine Fernwar-
tung anbieten. Und auch mit der Ver-
netzung über Kliniken hinweg werden
IT-Leiter häufig konfrontiert, beispiels-
weise wenn sich Verbünde zusammen-
schließen. Wie Krankenhäuser derarti-
ge Vernetzungen künftig effizient und
sicher einrichten und hierfür klare und
einfache Strukturen schaffen können,
wird die zentrale Frage der nächsten
Frühjahrstagung  am 5. und 6. Mai 2010
in Konstanz sein.
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